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Zitat von Mimi_in_BaWue

Meine alte Ärztin hat nun Urlaub. Zu der wäre ich sonst ganz gern wieder gegangen.

Ein Facharztattest bekomme ich auf die Schnelle leider auch nicht. Im
Schwerbehindertenstellenverfahren ist für alles ja nur 2 Wochen vorgesehen, inklusive
Postwege. Weil ich nicht mit dem Amtsarzttermin gerechnet habe, habe ich den Brief
vom RP auch erst am zweiten Tag richtig gelesen, an dem er bei mir war. Das war auch
ein Fehler.  Als ob man nach dem Ref nicht mal 2 Tage mit der Familie verbringen
darf.

Ich werde mich rethorisch so vorbereiten, wie du es geraten hast.

Lass dich nochmal von deiner Bezirksschwerbehindertenvertretung und/oder der
Schwerbehindertenvertretung deiner Gewerkschaft beraten zu deiner Situation. Wenn das
Facharztattest ausschlaggebend wäre im Hinblick auf eine Verbeamtung könntest du
möglicherweise überbrückend ein Attest deines behandelnden Hausarztes einreichen, der
Bezug nehmen kann auf die ihm vorliegenden Facharztberichte der letzten Jahre. Wenn das
nicht ausreichend wäre, könnte der/die Amtsa(e)rzt:in über eine Freigabeerklärung nachträglich
eine Stellungnahme des behandelnden Facharztes einfordern. Im worst case würdest du dann
erstmal im Angestelltenverhältnis eingestellt und könntest verbeamtet werden, sobald
gesundheitlich gesehen alles geklärt werden konnte. Die engen zeitlichen Vrogaben im
Schwerbehindertenverfahren sind eben nur begrenzt kompatibel mit dem, was man als Mensch
mit Schwerbehinderung für die amtsärztliche Untersuchung tatsächlich nachweisen muss.
Hattest du vielleicht für die erste Untersuchung bereits ein fachärztliches Attest eingereicht?
Falls ja: Hast du davon noch eine Ausfertigung, die du hilfsweise zusammen mit dem
hausärztlichen Attest ("Infolge von Erkrankung xyz besteht unter Berücksichtigung der
fachärztlichen Berichte aus dem Zeitraum von ... bis ... keine Einschränkung für den Zielberuf.")
einreichen könntest?

Melde dich gerne, wenn du noch Fragen haben solltest und lass dich keinesfalls unterkriegen.
Du hast dich bereits durch Studium und Ref gekämpft. Daran scheitern auch Menschen ohne
schwere gesundheitliche Probleme, die du noch zusätzlich bewältigst. Ich habe zwar von
Lehrkräften ohne Behinderung einige Vorurteile zu hören bekommen über das angebliche
Verhalten von Lehrkräften mit Behinderung, diejenigen KuK mit Behinderung die ich bislang an
verschiedenen Stellen persönlich kennenlernen durfte sind allerdings ausnahmslos toughe
Kämpfer:innen, die es geschafft haben für sich selbst einzustehen, im Beruf ihre Frau oder ihren
Mann zu stehen und die aus ihrer eigenen Geschichte sowohl Kraft ziehen als auch sich ihre
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Empathie gewahrt haben. Ich bin insofern der festen Überzeugung, dass Lehrkräfte wie du oder
ich Schulen mit zu besseren Lernorten machen, weil wir oftmals mehr wissen über die
unvermuteten, unverschuldeten Härten des Lebens und den Umgang damit, die auch unsere
SuS beinträchtigen und/oder stärker machen können.
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